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T E C H N I S C H E  D A T E N

Arbei tsver fohren:  Zwei tokt -Diesel  mi tWirbe lkommer

Hub,  
'100 

mm

Bohrung '  80 mm

Zylinderinholt: 499 cm1

Douer le is lung: I PS bei 2000 U/min.

Kurz le is iung:  
'10 PS

Drehr ichtung:

Verd ich iung:

L inks  ou f  Schwu ngrod gesehen

20 :  1 ,  bezogen ou f  gesomlen Hub

Kühlung:  WosserkÜhlung mi t  RöhrenkÜhler  ohne Pumpe.
Kühler inhol i  co.  4  L t r .

Schmierung: Frischölsch mie ru n g, Boschpumpe SP/G 02/70 R 2

Einspr i lzon loge,  Boschpumpe PFR I  A50/50,  Druck le i tung 6x2mma
Düsenhql ter  Bosch KBA 38 S ' l /13,
Bosch-Zo pfe n-  D rossel -D Ü se DN l2  SD l2

Einspr i tzdruck:  
,120 o iÜ bei  neuer  DÜse.  Noch löngerer  Bel r iebszei t  dqr f  der
Druck ouf  n ich l  unter  100 otÜ s inken

Förderbeginn:  250 vor  OT entspr icht  5 ,8  -  6 ,4  mm vor  OT

Kro{ ts to f f -F i l ter  I  Knecht  Mikron ik f i l ter  mi t  ouswechselborer  F i l terpot rone

Luf t l i l ter : Olbodf i l ter  Monn & Hummel  LOZl ,6  16

Kroftsloffverb ro u ch , Je noch Belostung 0,6-2,0 Llt lh

Schmierölverbrouch: Bei 2000 U/min 95 cm3/h
lm Acker" und Fohrbetrieb 65 - 70 cm3/h



B E 5 C H R E I B U N G  D E S  M O T O R S

Kurbelgehüuse und Zy l inder  { l )  s ind
dodurch in einfochster Weise in der
fohrens oufzunehmen.

beim SACHS-Dieselmolor  ous e inem Slück und
Loge, die hohen Drücke des Diesel-Arbeitsver-

Der Moior von re.hts

I  Zyl indersehöuse
2 Verschlußdeckel
4 Zyl inderkopf
7 Schwunsscheiben-

gehduse
9 Geröletröser

l l  Riemenscheibe für

14 Krof ls iof feinspri iz-

l5 Olschmierpumpe
2l Olbodlufr l iher
50 Lichlmoschine l6 Wott

l0ID

Unter  dem Zy l inder  b i lde t  dos  Kurbe lgehöuse e inen Tunne l ,  in  den d ie  Kurbe lwe l le

von der  Se i le  e ingeschoben werden konn.  E in  Versch lußdecke l  (2 )  on  der  t ie fs fen

Ste l le  des  Gehöuses  ermög l ich t  es ,  dos  P leue l loger  ouch be i  e ingebou lem Molor  e in -

und ouszubouen. In der Mitte des Verschlußdeckels silzt eine Olobloßsch ror.;be (3)

(Bird 6).
Am Zyl inder  können d ie  Trc iger
Unlen om Gehöuse bef inden s ich
führung der Sockel ongeschroubl

für  Krof ls to f f -  und Olbehöl ter  befes l ig l  werden
kröf t ige Augen,  qn denen bei  der  s lo t ionören Aus-
rst.

Der Zylinderkopf (4) trögt den Düsenholter mit Düse {5). Durch die EinsprilzdÜse wird
der  Krof ts to f f  in  e ine kugel ige Wirbe lkommer,  d ie  durch e inen Konol  mi t  dem e igent -
l ichen Arbei tszy l inder  verbunden is t ,  e ingespr i lz f .  In  d iese Wirbe lkommsr mÜndet  der
Lunlenhol ter  (6)  (B i ld  2) .



Die  Kurbe lwe l le  i s t  ous  hochwer t igem Stoh l  in  e inem Stück  geschmiedet  und be ider -

se i l s  ou f  g roßen Zy l inder ro l len logern  ge loger t .  Dos  ge te i l te  P leue l loger - is t  e ln  B le i -

b ronze lager  ou f  S toh ls tü t2schq len .  Dos  schwr . ingsche ibense i t ige ,  h in te re  Ro l len loger

der  Kurbe lwe l le  w i rd  von e inem Loger i röger  ous  Grouguß oufgenommen,  der  mi l  dem

Leichtmeloll-schwungscheibengehduse {7) verschroubt isl. Dieses Schwungscheiben-
gehöuse is t  o ls  F lonsch ousgeb i lde t  und d ien t  dozu,  den Motor  on  der  onzut re ibenden
Arbeilsmoschine zu befestigen. Auf die Schwungscheibe gesehen rechts oben, lrögt
clos Schwungscheibengehöuse den Kroftsto{{i lter.

Dos vordere Kurbelwellenloger sitz! in der Rückwond des Geröielrögers {9), der dos
Kurbe lgehc iuse  nqch vorne  obsch l ieß t .  Der  Durch l r i t l  der  Kurbe lwe l le  w i rd  om h in -
le ren  Loger  durch  e ine  e in foche,  vorne  durch  e ine  doppe l l ipp ige  Gummid ich tung
lu f t -  und o ld ich t  obgesch lossen.  Vorn  endet  d ie  Kurbe lwe l le  in  der  Anwer fnobe (10) ,

d ie  d ie  vers fe l lbore  R iemensche ibe  ( i l )  fü r  den Lü f te ron t r ieb  t rög t  und in  we lche d ie
Andrehkurbe l  g re i f i .  Der  Ko lben ous  Le ich tmeto l l  l rdg l  v ie r  gegen Verdrehung ge-

s icher le  Verd ich tungsr inge,  deren  un ters fe r  quch o ls 'O lobs t re i f r ing  w i rk f .  Der  obers te
Ko lbenr ing  ho t  l ropez förmigen Querschn i t t ,  dor f  o lso  n ich t  mi t  den onderen R ingen
ver tousch l  werden.

A b b . 2
Def Motor von l inks

6 Luntenhol ler

l 2  K ü h l e r
l3 Lüf ler
l6 Fohrhondhebel
l7 Anloßknopf
l9 Olstondsduse
20 Auspuff topf
22 Schroubverschluß
3/ Kei l r iemen für

38 Sponnmullern
tür Riemenscheibe

39 Deckscheibe
der Riemensch€ibe

Hi l fsgeröte ouf .  Auf  ihm
in Fohr t r ichtung,  mi i  B l ick

Der Gerötetröger (9) nimmt olte zum
sitzl der Wosserkühler (12i mit Lüfter

Motor gehörenden
(13), seitl ich rechts



ouf  d ie  Schwungsche ibe  gesehen,  d ie  Kro f ts to f fe inspr i tzpumpe (14)  und dorunter  d ie

Olschmierpumpe (15)  des  Motors

lnnen is t  neben c len  Ant r iebs le i len  d ieserAggrego ie  der  Drehzoh l reg le r  un tergebroch l '

L inksse i t ig  s ind  der  Fohrhondhebe l  (16)  und der  An loßknopf  (17)  mi t  dem Rouch-

grenzene ins ie l le r  (18)  (B i ld  3 )  bequem zugc ing l i ch ;  e in  O ls tondsouge ( ,19)  ges to t te t

d ie  Uberwochung des  Ols tondes im Gerd te t röger .

Der Tonk, der in zwei Vorrotsbehdlter fÜr Kroftstoff und Schmieröl unterleil l  ist, wird

entwec le r  ou f  zwe i  Trdgern  unmi t le lbor  om Zy l inder  oder  on  der  Arbe i l smosch ine

oberho lb  des  Motors  be fes t ig f ,  so  doß Kro f ts to f f  und Ol  un le r  e inem gewissen Druck

den Pumpen zu f l ießen.  Auspuf f top f  {20)  und Olbod lu f t l i l re r  (21)  s ind  l inks  und rech ts

on den Zy l indern  ongef lonsch l .

D ie  Schmierung is t  e ine  Fr ischö lschmierung.  Aus  dem Olbehd l te r  ge longt  dos  Ol  zur

Olpumpe (15)  iB i ld  l ) .  D iese  Bosch-Pumpe wi rd  Über  Schroubenrc ider  onget r ieben '

D ie  Fö idermenge w i rd  im Werk  fes t  e inges te l l t .  Der  Ko lben fö rder t  J r i sches  Schmierö l

zu  den be iden Kurbe lwe l len logern .  Dos  ous  d iesen Logern  ous t re tende Ol  löu f l  in

r ing förmige  Fongr innen der  Kurbe lwongen.  D iese  Fongr innen s ind  mi l  e iner  Bohrung

im kurbe lzopfen  verbunden,  d ie  dos  Ol  durch  Sch leuderwi rkung dem P leue l loger  zu-

führ f .  Dos  äm P leue l loger  obgesch leuder te  O l  schmier !  d ie  Ko lben lou fbohn des

zv l r  noers .

Der  Gerö le t röger  i s l  b is  zu  e iner  gewissen Höhe mi t  O l  ge fü l l t ,  s leh t  ober  mi l  der

Fr isch  ö  l sch  mieru  ng  des  Molors  n ich t  in  Verb indung.  Der 'O ls tond konn om Ols ionds-

ouge (19) on der l inken Molorseile Überwochl werden. Bei lqufendem Mofor soll dos

Ol  b is  zur  ho lben Höhä des  Auges s tehen.

D ie  Küh lung.  Der  Mo lor  ho t  WosserkÜh lung;  dos  Wosser  ldu{ t  se lbs t tö t ig  um,  so longe

der  Küh ler  (12)  gonz  mi t  Wosser  ge fü l l i  i s l .

Der  Schroubversch luß (22)  muß den KÜhler  so  vo l l s tönd ig  obd ich ten ,  doß e in  gewisser

Uberdruck  im Küh ler  e r re ich t  w i rd .  S ie ig t  de i  Uberdruck  Über  e inen bes l immten Wer i '

ö f fne t  s ich  se lbs t tö t ig  e in  Kuge lvent i l  im KÜhler  und lößt  den Dompf  en iwe ichen '

Die Kroftstoffeinspritzung. Aus dem hochgelegenen Krottstoffbehdlter gelongl der

Kroftstoff durch einen Kroftstoff-Filter, der olle Schmutzleilchen zurÜckhöli und

c lessen F i l le re inso lz  (24)  (B i td  9 )  von  Ze i t  zu  Ze i l  e rneuer l  werden muß,  z r " r r  Bosch '

E inspr i l zpumpe (14)  (B i ld  l ) .  D ie  E inspr i tzpumpe konn nur  o rbe i len ,  so longe ih r  der

Kro f ts to f f  ohne Lu f lb losen zu f l ieß t .  Desho lb  Tonk  n iemols  gonz  leer  fohren ,  do  sons t

d ie  Pumpe en i lü f le l  werden muß!

Der  Reg ler  hö t t  d ie  iewe i ls  e inges le l l le  Drehzoh l  kons lqn f  und verh inder t ,  doß der

Motor  be i  ger inger  Los t  durchgeht .  D ie  zwischen e iner  fes len  und e iner  beweg l ichen

Kuge lscho le  ou f  der  Kurbe lwe l le  be f ind l i chen Stoh lkuge ln  werden be i  lou fendem

Molor  durch  d ie  F l iehkro f t  noch oußen gesch leuder t .  S ie  versuchen,  d ie  beweg l iche

Scho le  zu  versch ieben,  wobe i  s ich  d ie  Bewegung der  Scho le  Über  d ie  Reg lergobe l

und e in  Gestc inge ou f  d ie  Zohnstonge der  E inspr i tzpumpe über t rög f .  Deren Förder -

menge w i rd  um so  mehr  ver r inger t ,  ie  we i te r  d ie  lose  Reg lerscho le  ousweich l '

E ine  Drehfeder ,  d ie  über  den Fohrhondhebe l  vorgesponn l  w i rd ,  hö l t  der  F l ieh-

k ro f t  der  S toh lkuge ln  dos  Gle ichgewich l .  Je  we i le r  der  Hondhebe l  noch

rechts  gödreht  w i rd ,  umso s tö rker  w i rd  d iese  Feder  gesponn l  und um so  höher

1  - ,



A b b . 3
Regel-  u.d Eins le l l re i le

l6 Fohrhondhebel
l 7  A n l ö ß k n o p f
l8 Rouchgrenzeneinste l ler
19 Ulstondsouse
27 Höchsldrehzohl-

28 Leer loufs ie l lschroube
29 Blo l r fed-"r  om Hondhebel

l i eg t  d ie  Drehzoh l ,  be i  der  der  Reg ler  onspr ich t .  D ie  höchs te  Federsponnung is t  durch
d ie  un tere  Ste l l schroube (27)  om Gerd te t röger  e inges te l l t .  An  der  E ins te t lung d ieser
Schrqube dorf ouf keinen Fqll etwos verändert werden. Die om Geröfeiröger
oberho lb  d ieser  Höchs tdrehzoh l -S te l l schroube (27)  s i tzende Ste l l schroube {28)  mi t
Gegenmul te r  d ien t  o ls  Ansch log  fü r  d ie  B lo t t feder  (29)  om Hondhebe l .  M i t  d ieser
Schroube w i rd  d ie  Leer lou fdrehzoh l  des  Motors  e inges te l l t .  Je  we i te r  d ie  Schroube
h ine ingedreh l  i s t ,  um so  schne l le r  o rbe i te l  der  Motor  im Leer lou f .

Um dem Molor  z .  B .  be im An lossen e ine  größere  Kro f ts to f fmenge zu führen zu
können,  i s t  neben dem Hondhebe l  (16)  om Gerd te t röger  e in  herousz iehborer  An-
loßknopf  (17)  ongebrocht .  Wi rd  der  Fohrhebe l  vor  dem An lossen qonz  noch rech ls
gedreht  und der  An loßknopf  gezogen,  so  s le l l t  der  Reg ler  se lbs t tö t ig  d ie  Kro f ts io f f -
E inspr i tzpumpe ouf  d ie  g röß ie  E inspr i i zmenge.  Wenn der  Motor  ongesprunggn is t ,
spricht der Regler sofort on und Iößt den Anloßknopf in seine Ruheloge zurück-
spn n  g  en .

Wi c htig: Bei gezogenem Anloßknopf wird der Einspritzzeitpunkt um 9 - 100 Kurbel-
winkel ouf,,spöt" gestellt, um die Rückschloggelohr zu vermindern.



Die  Zugs longe des  An loßknopfes  w i rd  in  e iner  Schroubenhü lse  ge führ t ,  dem Rouch_
grenzene ins te l le r  (18) .  Nur  e ine  gewisse  Menge Kro f ts lo f f  konn der  Motor  be i
jedem Ko lbenhub rouchf re i  Verbrennen,  e ine  g iößere  Förc ie rmenge würde mi i
dem donn en ls tehenden Auspuf fquo lm ze igen,  doß s ie  vom Molor  nur  noch unvo l l -
kommen verbronnt  w i rd .  Koh le ,  d ie  s ich  donn on  der  Düse,  im Aus loßsch l i l z  und im
Auspufftopf bold obsetzt, wird den Moiorlouf wesenil jch verschlechtern. Am Sechs_
kont  der  Schroubhü lse  is t  d ie  g rößte  zu löss ige  Fördermenge der  E inspr i l zpumpe e in_
ges te l l i  und  durch  e ine  Gegenmut te r  ges icher t .  Noch i rög l i ch  c lq r f  d ie  vom Werk  ge_
t ro f fene E ins te l lung  des  Rouchgrenzenver le i le rs  nur  von e inem SACHS-Motor -D iens t
verönder t  werden.

KRAFTSTOFFE UND SCHMIERMITTET

Wöhrend be im Vergosermolor  K fo f ts to f f  und Ol  in  e inem bes i immlen Verhd l tn is  mi t
e inonder  gemisch t  s ind ,  verwendet  der  D iese l -Mofor  D iese lk ro f ts to f f  und Schmierö l
gerrennr.

Nur  gu le r  Mqrkenkrq f ts to f f  g ib t  d ie  Gewdhr  fü r  e lnwondf re ien  Be l r ieb .  Besondere
Sorg fo l i  i s t  be i  der  Logerung und be im Auf fü l len  des  Kro f is to f fes  e r fo rder l i ch .  D iese l -
k ro f fs to f f  en thd l t  e r fohrungsgemciß  immer  Schmutz .  Je  wen iger  ober  d ie  Fösser ,  ous
denen der  Kro f ts to f f  en tnommen wi rd ,  h ie rbe i  bewegt  werden,  um so  mehr  Ge legen-
he i t  hoben vorhqndene Schmutz te i l chen s ich  c rbzuse lzen,  Vor  der  En lnohme von
Kro f ts to f f  so l len  d ie  Fösser  desho lb  wen igs tens  24  Stunden ruh ig  l iegen.

Der  Kro f ls to f f  so l l  nu i  herousgepumpt  und d ie  Fdsser  dobe i  n ich t  beweg i  werden.
Auch so l l  der  Pumpenonsougs lu fzen n ich t  gonz  b is  zum Boden des  Fqsses  re ichen.
Dr ingend w i rd  empfoh len ,  den Kro f ts to f f  in  den Tonk  durch  e inen im Honde l  e rhö l t -
l i chen D iese lk ro f l s to { tE in fü l l t r i ch te r ,  m indes lens  ober  durch  mehrere  Tuch logen im
gewöhn l ichen Tr ich ter  lou fen  zu  lossen,  Besonders  g i l t  d ies  fü r  den le lz ten  Rest  ous
dem Kro f ts to f foß,  der  besonders  v ie le  Verunre in igungen en lhö l i .  Wenn ouch der
Kro f is to f f i l te r  om Molor  o l len  Schmulz  von der  empf ind l i chen E inspr i l zpumpe und
Düse fe rnhö l t ,  so  w i rd  doch d ie  Lebensdouer  und Bet r iebss  iche  rhe i t  o l le r  Te i le  we-
sent l i ch  vergrößer t ,  wenn von vornhere in  nur  gere in ig te r  Kro f ts to f f  ou fge tonk t  w i rd .

Vorzeitige Abnutzung der Pumpenelemente, Ventile und Düsen ist nur ouf Schmutz-
teilchen im Kro{rstof f zurückzuf ühren !

Der  Kro f ls to f fbehö l ie r  so l l te  n iemols  gonz  leerge fohren werden.  Auch noch dem
Wiederouffülen des Kroftstoffbe h d lte rs bleiben sonst Luftbtosen im Krofistoffi l fer,
der  E lnspr i tzpumpe und den Le i tungen,  d ie  durch  ze i t roubendes Ent lü f ten  d ieser  Te i le
en l fe rn l  werden müssen.  Dos En i lü f len  is t  im Abschn i t t  , ,P f lege-  und Wor tungsorbe i -
len"  beschr ieben.

Be i  sehr  s lo rker  Kö l te  kqnn im Sommer  e ingekouf te r  D iese lk ra f ts to f f  S förungen ver -
u rsochen.  In  den Kro f ts to f f le i tungen und im Kro f fs lo f f i l te r  sche ide t  s ich  donn poro f f in
ous ,  dos  d iese  Te i le  zuse lzen konn und den Motor  domi t  s t i l l eq t .  Do der  poro f f in -
geholt des Dieselkroftstoffes bei Krofistoff, der im Sommer verlioufi wird, höher ist
ols bei Krqfisloff, der im Winler geliefert wird, können bereits bei Temperoturen

"unter 80'$chwierigkeiten oufireten, wdhrend Kroftstoff in sog. Winterquolitöt bei
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Folsche und r ichl ige
Krof lstoJI-Eehondlung

folsch ! sehr gut I

mindes lens  -  l2  b is  -  140 kö l te fes i  i s t .  Be i  noch t ie fe ren  Tempero lu ren  Anweisungen
ouf  Se i te  l5  beoch len .
A ls  Schmierö l  so l l te  e in  fü r  D iese lmoloren  besonders  gee igne ies  HD-01 der  Zöh ig-
keit SAE 20 verwendet werden. Ein dickeres Ol mit der Zdhiokeit SAE 40 oder 50
könn ie  be i  ko l tem Wei te r  S iö rungen hervor ru fen .
Der  Schmierö lverbrouch is l  durch  d ie  E ins te l lung  der  O lpumpe,  on  der  n ich ls  geönder t
werden dor f ,  gegeben.  Er  i s t  von  der  Drehzoh l  obhöng ig  und be t rdg t  be i  2000
U/min .  co .  95  cm3 je  S tunde.  Am Ols iondrohr  des  Schmierö lbehö l te rs  konn der  O l -
vorrol iederzeit von oußen überwochl werden. Wird der Olbehdlter nicht rechtzeitig
ou fge f i . ; l l t ,  muß d ie  Schmierö l fö rderung ousse lzen,  wos  schon noch kurzer  Ze i l  zur
Zers tö rung des  Molors  führ t .  Mon prü fe  desho lb  vor  iedem An lqssen,  ob  der  O l tonk
ousre ichend ge fü l l t  i s t .

Der (Jlvorrot im Gerötetröger konn durch dos Olslondsouge (19) loufend über-
woch l  werden.  Dq dos  Ol  s ich  in  e inem von der  Außen lu f t  und den Verbrennungs-
gosen obgesch lossenen Roum bef indet ,  o l ie r t  es  p rok t isch  koum.  Nur  wenn der
Filtereinsolz (24) (Bild 9) im Kroftstoffitter ousgetouscht wird - noch Verbrouch
von 

,]000 
Liter Kroftstoff - sollte ouch hier der Olvorrot erneuerl werden. Dos olte Ol

wird donn durch die Verschroubung unlen om Gerdtetröger obgelossen und 0,5 Ltr.
neues  Molorenö l  HD SAE 20 durch  d ie  E in fü l l schroube b is  zur  Oberkon le  des
C . h ^ , , ^ l ^ . - .  Ä ; - ^ - f i i l l r

Dos Loger des Lülters trögt eine Fettbüchse (331, deren Schroubkoppe mindeslens
einmol im Monot mit neuem Feit {Abschmier- oder Wölzlogerfett) gefülll und wieder
fest  ongezogen werden so l l .



Schmierung der  L ich lmosch ine  ou f  der  Lü{ te rwe l le .  A l le  300 Bet r iebss tunden is t  1Ä
Tube Tocho-An i r iebs fe t t  in  d ie  neben dem Lüf te r rod  s i tzende Of fnung im Gehc iuse
e inzu fü l len .  D iese  Of fnung is t  m i t  e iner  Sechskonts th roube mi t  Sch l i t z  verscnrossen.

I.UFTFITTER

Der  Olbod lu f t f i l i e r  {21)  i s i  b is  zur  Morke  mi t  Mo lorenö l  zu  fü l len .  Je  noch Stoubonfo l l
i s t  d iese  Olmenge zu  wechse ln ,  spö tes tens  ober ,  wenn der  s ich  b i ldende Stoub-
sch lomm höher  o ls ' l  cm im Olbod s teh t .  Dos  verunre in ig le  o l te  O l  konn nochmols
verwendet  werden,  wenn mon dem dor in  gebundenen Stoub Ge legenhe i t  g ib t  s ich
obzuse lzen.  Dos  F i l te rober te i l  re in ig f  s ich  durch  dos  Ojbod von se lbs t .  Es  dor f  n ie  in
Kfo{ is to f f  oder  Benz in  ousgewoschen werden.  So l l te  der  F i l te r  ous  i rgendwelchen
Gründen e inmol  obgebou l  worden se in ,  so  dor f  e r  n ich f  ou f  d ie  Se i te  ge leg i  werden,
dq  sons t  OI  in  dos  Ober te i l  d r ingen würde.

KUHTWASSER

Der Kühler  (12)  muß immer sov ie l  Wosser  en lho l len,  doß im oberen Wosserkos ien des
Kühlers  der  Wosserkre is louf  gewdhr le is ie t  is t .  Tdgl ich vor  der  Inbel r iebnohme Wos-
ser  b is  zum Uber louf  nochfü l len.  Dobei  kurz  prüfen,  ob d ie  Kugel  im Uberdruckvent i l
gu i  bewegl ich is f  und s ich n icht  durch Kessels le in  festgesetz i  hot .  Kolkormes Wosser
verwenden. Bei Froslweller Frostschr-rizmiltel verwenden oder Kühlwosser nocn eno-
gül t igem Absie l len des Molors  ob lossen.  Beide Wosserobloßhöhne rechls  und l inks
unten om Zyl inder ,  werden h ierzu geöf fnet  und sofor l  w ieder  geschlossen,  wenn dos
Wosser  obgelossen is i .  .
Kühlwossermenge insgesomf 4 L i ter .

B E D I E N U N G

Ols tond im Tonk und Gerd ie i rdger  vor  jedem An lossen überprü fen !

Küh le r  muß immer  go  nz  vo l l  Wosser  se in  !  Küh ler  souber  ho l ien  I  F re ie r  Lu f tdu  rchgo ng
und r i ch t ige  R iemensponnung geben Gewdhr  fü r  ousre ichende Küh lung!

Kro f ts to f f  be im Auf tonken sorg fö l t ig  f i l te rn !

Be im Stor len  immer  An loßknopf  z iehen,  sons t  konn Molor  zurücksch logen!

Andrehkurbe l  om E ins teckzopfen  souber  ho l ten  und ge legent l i ch  le ich t  e in fe i ten !

R ich t igen Ols tond und rege lmößigen Olwechse l  im Olbod lu f t f i l te r  beochten !  Auch
e ine  vers lop f te  oder  verbeu l te  Ansougmusche l  h inder l  den f re ien  Lu f lourcngong.

Noch Verbrouch von 
,1000 

Liiefn Kroftstoff: Kroftsloffi l ter-Ein so tz erneuern, Düse
mi t  Düsenho l te r  nochprü fen  und wenn no lwend ig  re in igen lossen,  O l  im Gerd le t röger
wechse ln  !

Auspuf f top f  und Auspuf fsch l i t z  von  Ze i l  zu  Ze i t  von  ongesetz te r  O lkoh le  re in igen!

Küh lwosser  be i  F ros tge fohr  noch dem Abs le l len  ob lossen;  Ab loßhöhne g le ich  w ieder
sch l ießen !  .

I
l i  _
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ANTASSEN

Anlossen des kqlten Motors. Luntenholler (6) (Bild.5) ous clem Zylinderkopf -h-erous-
schrquben. Mi i  Zeige- und Mit te l f inger AnloOknopf i tZ)  (Bi ld 2)  z iehen, dobei  mir  c lem
Doumen Fohrhebe l  {16)  gonz  noch rech ls  d rehen.  Mo ior  mi t  Andrehkurbe l  so longe
durchdrehen,  b is  mqn in  der  mi t  den F ingersp i i zen  umfoßten  Kro f ts to f f -Druck le i tung
(35) {Bild 5) die dorin ouflrelenden Druckstöße fühlt.
Be i  ko l tem Wel te r  ze ig l  s ich  beg innendes E inspr i tzen  doron,  doß we ißer  Kro f ls to f f -
nebe l  ous  dem Lunten loch  des  Zy l inderkopfes  geb losen w i rd .  E ine  Zünd lun te  (36) ,  von
F & S un ter  der  Beze ichnung , ,Se lbs tzünder  fü r  SACHS-Diese l "  e rhd l t l i ch ,  mi t  dem
weißen Ende in  Luntenho l le r  (6 )  s tecken und den Lun lenho l te r  e inschrouben.  Durch
le ich ten  Sch log  mi t  e inem hor len  Gegens lond fes tz iehen.  Andrehkurbe l  so  e ins tecken,
doß Kompress ion  be im Hochz iehen der  Kurbe l  Widers tond b ie le f .  Kurbe lwe l le  zu-
rückpende ln  lossen,  w ieder  gegen Kompress ion  drehen,  zurückpende ln  lossen und
donn mi l  kurzem,  fes ten  Ruck  hochz iehen.  Es  kommt  dorouf  on ,  doß der  durch  dos
Hin-  und Herschouke ln  gewonnene Schwung ousre ich l ,  den Molor  gonz  rosch durch-
zu o re nen.

Bei sehr kqllem Wetter wird oft dqs Schmieröl so steif und klebrig geworden sein,
dqß mon d iesen Schwung noch e in igen Umdrehungen der  Kurbe lwe l le  noch n ich !  e r -
hd l t .  Mon muß donn we i te r  d rehen,  b is  dos  Ol  geschmeid iger  geworden is t  und s ich
der Molor leicht drehen Iößi. Springt der Molor beim erslen vollslcindigen Durch-
drehen n ich t  on ,  muß der  Lun ienho l te r  herousgeschroubt  und mi t  e inem neuen Se lbs l -
zünder  yersehen werden.  Bevor  mon den Lun lenho l le r  w ieder  e inse tz f ,  d rehe mon
den Molor noch einige Mqle leer durch.

Wichtig ! Nur mil gezogenem Anloßknopf stqrtenl Nur donn verslellt sich selbst-
tötig der Förderbeginn der Pumpe und wird verhindert, doß die Andrehkurbel zurück-
'schlogen konn.

Entsprechend den o l lgemein  üb l i chen S icherhe i tsmoßnohmen fü r  Verbrennungsmolo-
ren  muß dorouf  geoch le l  werden,  doß s ich  im Sch leuderkre is  der  Andrehkurbe l  ke ine
Personen be f inden.

Anlossen des wormen Mofors, Herousschrouben des Luntenhollers, Voreinspriizen
und E inse tzen e iner  Zünd lun te  i s t  n ich t  e r fo rder l i ch .  Andrehen w ie  oben.

ANTASSEN NACH GROSSEREN INSTANDSETZUNGSARBEITEN

Sol l  der  Motor  noch größeren Ins londse lzungsorbe i ten ,  be i  denen z .  B .  der  Ko lben
ousgebou l  und w ieder  e ingese lz l  wurde,  e rs lmo l ig  onge lossen werden,  so  muß dos
Moiorenö1,  mi t  dem der  Ko lben oder  ondere  Te i le  be i  der  Mon loge re ich l i ch  bene lz t
wurden und dos  s ich  im Kurbe lgehöuse obgese lz l  ho l ,  vorher  obge lossen werden.
Olob loßschroube (3 )  (B i ld  6 )  im Versch lußdecke l  (2 )  un ten  ö f fnen!  Auch wenn der
Molor  in  rquhem Bef r ieb ,  vor  o l lem mi t  E inochssch leppern  in  der  Londwi r tschof t ,
e inmol  umges lürz l  wor  -  der  Motor  i s t  dqnn so for l  obzus te l len ,  no t fo l l s  durch  Herous-
schrouben des  Lun lenho l le rs  -  i s t  noch dem Wiederouf  r i ch ten  d ie  O lob loßschroube
om Kurbe lgehöuse zu  ö f fnen.  O l  ous  dem Olbqd lu f  t f  i l te r ,  dos  durch  den Ansoug-
s tu lzen iq  den Molor  gedrungen se in  könnte ,  konn dqnn ob t rop fen .  lmmer  muß do-

'10
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rouf  geochte l  werden,  doß s ic l r  be im Anlossen des Molors  ke ine größeren Olmengen
im Kurbelgehduse bef inden.

Abste l len des Motors .  Fohrhondhebel  (16)  (B i ld  2)  gonz zurückste l len und gegen den
Druck der  B lot i feder  (29) ,  d ie  den Anschlog des Hebels  b i ldet ,  gonz noch l inks drehen,
b is  d ie  Förderung der  E inspr i tzpumpe oufhör t  und der  Motor  s tehen b le ib t .

W A R T U N G  D E S  M O T O R S
Tügli.h Ol-, Kroftstoff- und Wcsservorrol vor dem Anlossen des Molors überprüfen.

NACHSTELTEN DES KEITRIEMENS FiJR DEN TUFTERANTRIEB

Die  Sponnung des  Ke i l r iemens (37)  so l l  so  e inges te l l t  se in ,  doß s ich  der  R iemen mi t
dem Doumen noch e two l0  mm t ie f  e indrücken löß1.  Lößt  s ich  der  Ke i l r iemen mehr
o ls  20-30  mm t ie f  e indrücken,  i s l  e r  nochzusponnen.  D ie  d re i  Mut te rn  {38) ,  d ie  d ie
Riemensche ibe  zusommensponnen,  werden ge lös t  und d ie  vordere  beweg l iche  Deck-
sche ibe  (39)  der  R iemensche ibe  noch vorn  obgenommen.  D iese  Decksche ibe  w i rd
donn um ein Loch 

loch 
rechts (in Loufrichtung der Kurbelwelte) verdreht und wieder

t 1



A b b . 8
Schmierung der Lürlgrwelle

33 Stoufferbuchse

oufgese lz f .  Um den Ke i l r iemen n ich t  e inzuk lemmen,  wenn d ie  R iemensche ibe  w ieder

, r rä* t "ng" rponnt  w i rd ,  w i rd  iewe i ls  nur  d ie  Schroube ongezogen '  d ie  senkrech l

oL" ,  a " r .  [u t l " f *e l le  s teh t ,  o lso  den Te i l  der  R iemensche ibe  zusommenz ieh t '  der

n i .h t  uorn  R iemen umlch lungen is t .  D ie  Kurbe lwe l le  w i rd  donn gedreht '  b is  d ie

nöchs le  Schroube d iese  Ste l lung e inn immt  und ongezogen werden konn Noch

u in l iun  Uta t " ! , rngen der  Kurbe lwe l le  und g{e ichze i t igem Nochz iehen der  Schrouben

is i  der  R iemen noch oußen gewonder t  und ho t  d ie  r i ch t ige  Sponnung erho l ien '

AUSPUFFTOPF UND AUSIASSSCHt ITZ REINIGEN

Wenn d ie  Le is tung des  Molors  noch |ößt  und s ich  Funken in  den Auspuf fgosen ze igen,

muß der  Auspuf i top f  (20)  obgenommen und von obgesetz le r  O lkoh le  gere in ig t

werden.  Be i  j ieser  Ge legenhe i t  w i rd  der  Ko lben in  den un le ren  Totpunk t  ges te l l t

und  geprü f t ,  ob  s ich  im Aus loßsch l i t z  O lkoh le  ongese iz t  ho t  Mi t  e inem n ich l  zu

. .hor i "n  Wurk . " rg  z .  B .  e inem Schroubenz ieher ,  konn d ie  O lkoh le  ous  dem Aus loß-

sch l i i z  le ich t  herousgekro iz l  werden E in  wen ig  Koh le ,  d ie  h ie rbe i  in  den Zy l inder  fd l l t '

b lds f  der  Motor  se lbs l  herous .

ENTIUFTEN DER SCHMIEROTTEITUNG

Mon locker l  den R ingonsch luß der  vom Ol tonk  kommenden Le i lung on  der  O lpumpe-

W e n n h i e r c l o s O l b l o s e n f r e i h e r o u s t r i t l , k o n n d i e S c h r o u b e w i e d e r f e s t g e z o g e n
werden.  Donn s ind  d ie  Ansch lÜsse der  Druckö l le i tungen om Motorgehöuse zu  lösen

und der  Motor  so  longe von Hond durchzudrehen,  b is  h ie r  O l  herous t r i t i  Schrouben

wieder  {es tz iehen.

ENTTUFTEN DER KRAFTSTOFF-EINSPRITZ-ANtAGE

Nochdem der Kroftstoffbe h d lter oufgefÜllt ist, wird zunöchst der Krqftstoffi l ter

entlüftet.,Mqn löst die qußer Deckelmitte sitzende Sechskontkopfschroube Über dem

)



Fi l te roußenroum (42)  sowei i ,  b is  h ie r  der  Kro f ts to f f  ohne Lu f tb losen herous i r i t t .  D ie
Luf t ,  d ie  s ich  im Innenroum des  F i l te rs  ongesommel t  ho t ,  löß t  mon durch  d ie  Ver -
schroubung in  Decke lmi t te  en twe ichen.  Wenn ä ie  obere  Schroube (43)  (SW l4 )
ge lös l  w i rd ,  muß d ie  dorunter  s i t zende Hoh lschroube {44)  mi t  e inem Schrouben-
sch lUsse l  (SW 17)  fes tgeho l ten  werden.

Lu f i  in  der  E inspr i tzpumpe lößt  mqn entwe ichen,  indem mon d ie  Hoh lschroube (46)
(B i ld  7 )  locker t ,  m i t  der  d iä  Kro f ts to f fzu f luß le i tung (47)  on  der  E inspr i tzpumpe befe-
s t ig t  w i rd .  Um Luf i  ous  der  Druck le i iung  (35)  zu  en l fe rnen,  lös l  mon d ie  Uberwur f -
mut le r  om Düsenho l le r .  D ie  Kurbe lwe l le  w i rd  donn so longe gedreht ,  b is  b losen-
f re ie r  Kro f ls to f f  ous f r i t t .  H ie rbe i  An loßknopf  ( , l7 )  (B i ld  2 )  z iehen und Fohrhebe l  (16)
o u f  V o l l c s t  s t e l l e n !

Sehr wichtig isl es bei ollen Arbeiten on der K roftstoff-E insp ritzo n loge, vor dem
Lockern  i rgendwelcher  Schrouben d ie  Umgebung d ieser  Schrouben sorg fd l l ig  von
onhof lendem S loub und Schmutz  zu  re in igen.  Am bes len  wdscht  mon d ie  Te i le  des
Molors ,  on  denen georbe i ie l  werden muß,  mi t  e inem P inse l  und re ich l i ch  D iese lk ro f t -
s to f f  ob .  Auf  ke inen Fo l l  dür fen  i rgendwelche Fremdkörper  in  d ie  Verschroubung
ge longen.  Pumpe und Düse würden donn in  kurzer  Ze i l  unbrouchbor
A l le  Hoh lschrquben der  Krq f ts to f f  le i tung zur  Pumpe und d ie  Uberwur fmu l le rn  der
Druck le i tung so l l len  zum En l lü f ten  nur  ge locker i ,  n ich l  ober  gonz  herousgedreht  wer -
den,  um dos  E indr ingen von Schmulz  zu  verh indern .

Krof is lol f  ihereinrorz

42 Eni lüf tunssschroube
des Fi l teroußenroumes

43 Ent lüf tunssschroube
d e s  F i l i e r i n . e r o u m e s

44 Hohlschroube zur
Betest isuns des

45 Fi l tertopf
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KRAFTSTOFF.FI[TEREINSATZ ERNEUERN

Noch löngerer  Loufze i t ,  e two noch 1000 Stunden oder  wenn der  Motor  den lnhol t  von
fünf 200-l-Fössdrn Kroftstoff verbroucht hot, muß de'r Einsotz (24) des Kroftstoffilte rs
erneuer t  werden.
Um den Krof ts to f f i l ter  zu zer legen,  wi rd  d ie  Hohlschroube (44)  mi t  dem größten
Sechskont  (SW' l7J in  Mi t te  des F i l terdeckels  ge lös l .  Der  F i l ie r topf  (45)  konn donn
noch unlen obgezogen werden.
Bevor  der  F i l le r fopf  mi t  dem neuen Einsotz  wieder  ongebrocht  wi rd ,  so l l  d ie  neue
Fi l terpo l rone e lwo 5 Minuten long in  Dieselö l  ge leg l  werden,  domi t  s ie  s ich mi i  Krof t -
s to f f  vo l lsougen konn und in  ihren Poren ke ine Luf t  mehr  enthd l t .  Sonst  muß mon
dos Entlüften des Kroftstoffil iers, dqs noch dem Auswechseln des Einsotzes ouf jeden
Fol l  notwendig is l ,  noch wenigen Minuten noch e inmol  wiederholen,
lm Kroftstoffilter s cheidet sich o u ch dqs im Kroftstoff entholien e Wosser o b. lsl mit dem
Krqf ts to f f  e inmol  zu v ie l  Wosser  in  den F i l ter  ge longt ,  s teht  der  F i l ter  dodurch b is
elwo zur Hdlfte voll Wosser, wird der Kroftstoffzufluß zum Mofor beeintröchtigi, Es
genügl  donn n icht ,  nur  dos im Fi l ter topf  s lehende Wosser  ouszugießen,  ouch dos in
denFi l lere inso lz  gedrungene Wosser  muß donn sorgfd l t ig  ent fernt  werden.  Mon spÜl t
den F i l lere insotz  in  souberem Diese lk  ro f is to f f  sorgfö l t ig  ous und l rocknet  ihn on-
schl ießend mehrere Stunden (om besten über  Nocht)  be i  mdßiger  Wörme.

Wichtig: Bei Beginn der Frostperiode Kraftstotfilter, Krqftstofltqnk und Olbehülter
ouf obgesetzles Wqsser kontrotlieren'

Abb .  t 0
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EINSPRITZDUSE REINIGEN

Wenn die Motor le is lung noch Idßt  oderder Molor louf  hci r terwird,  können Ve*; ien nu ngs-
rückstcindti {oltohle und Koks) oder ouch schrechr gefi lrerter Kroftstoff die Einspriiz-
düse in  ih ren  Spr i tze igenschof len  ungünst ig  bee in f luß t  hoben oder  d ie  Düsennoc le l
konn verk lemmt  se in .  Es  is t  donn no twend ig  und ouch o l le . l000 Bet r iebss lunden _
o lso  be i  jedem Wechse l  des  Kro f ts to f f i l te re insq tzes  -  zu  empfeh len ,  d ie  Düse mi t
Düsenho l te r  ouszubouen,  zu  re in igen oder  ouszuwechse ln ,

Zur  Durch führung d ieser  Arbe i t  s ind  besondere  Kenntn isse  und Sonderwerkzeuo no t -
wend ig ,  so  doß w i r  d r ingend empfeh len ,  s ie  nur  von e inem SACHS-Molor -D iens i  oder
e inem Bosch-Diens l  vornehmen zu  lossen.  Wenn e ine  so lche Werks to t t  n ich t  bequem
erre ichbor  i s f ,  ro ten  w i r ,  e inen zwe i ten  Düsenho l le r  mi t  Düse bere i t  zu  ho l ien .
Vor  dem E inbou des  Düsenho l le rs  mi t  neuem Dich t r ing  is t  d ie  Bohrung {ü r  den Ho l le r
und dos  Brenn loch  im Zy l inderkopf  von Koksonso lz  gu i  zu  re in igen.  D ie  Befes l igungs-
schrouben fü r  den Düsenho l te r  s ind  o l lmüh l ich  und g le ichmößig  fes tzuz iehen.

BETRIEB BEI  GROSSER KALTE

Sobo ld  in  der  ko l ten  Johresze i t  d ie  Außentempero tur  den Gef r ie rpunk t  wesent l i ch
unterschre i le l ,  l re ien  do  und dod S lörungen im Be l r ieb  von D iese l -Mo loren  ou f .  E ine
spezielle Slörursoche wird durch Winte r- Kroftstof f, d. h. Krofktoff, der erst bei - I l
b is  -  150 C dos  Poro f f in  in  F locken oussche ide t ,  bese i t ig t ;  Sommer-Kro f ts to f f  beg inn t
mit der Poroffin-Ausscheidung bereits bei - 80 C.

Um der  Poro f f inoussche idung,  we lche d ie  gesomle  E inspr i l zon loge und besonders  den
Krofisloffi l ler verschmulzl, wirksom zu beg.egnen, wird Motorenöl SAE 20 in dem ge-
r ingen Verhö l ln is  von I  :8  b is  1  :  10  (o lso  e in  Te i l  O l  zu  I  -  l0  Te i len  Kro f is lo f f  dem
Kroftstoff beigemischt. Domit wird ein einwondfreier Motorbeirieb noch bis - 200 C
ermög l ich t .  Um gerode im Win le r  mi t  se inen löngeren St i l l s tondze i ten  g le ichze i t ig
fü r  den Kor ros ionsschu lz  der  empf ind l i chen E inspr i tz fe i le  zu  sorgen und d ie  Verko-
kung der  im Wln terbe t r ieb  un le r  Umsldnden un terküh l len  Düse zu  verh indern .  i s l
dos  She l l  HD"OI  . ,Rote l lo "  SAE 20 dem Kro f ts to f f  be izumischen.  Be i  der  Hers te l lung
d ieser  Kro f ts to f f -O lmischung is t  dorou f  zu  och len ,  doß dos  gründ l iche  Mischen vor
dem E in fü l len  gesch ieh i .

D ie  Kro f ls to f f -O lmisch  ung is t  rech tze i t ig  e inzu fü l len ,  d .  h .  vor  e iner  l c ingeren St i l l -
slondperiode isl der Molor mil dieser Krof tstoff-O Imisch u n g noch einige Slunden zu
bet re iben.  D ie  von der  Kro f ts to f f -O lmischung benetz ien  E inspr i tz le i le  e rho l len  do-
durch  e inen w i rksomen Kor ros ionsschutz .  Er fo lg t  d ie  O lbe imischung zu  spöt  und ho l
der  Kro f ts to f f  bere i l s  Poro f f in  ousgesch ieden,  so  bere i te t  d ie  Re in igung der  E inspr i tz -
e in r ich tu  ng  erheb l iche  Mühe.

Zu Beg inn  der  ko l ten  Johresze i t  i s t  dos  Ol  im Gerö ie l röger  vo l l kommen obzu lossen
und mi t  0 ,5  I  Rote l lo  SAE 20 ou fzu fü l len ,  domi l  ouch dos  Tr iebwerk  der  pumpe e inen
wirksomen Korrosionsschulz erhöll

Außer  d iesen besonderen Moßnohmen s ind  be i  dem Win ters to r t  s fe ts  zu  beoch len :
D ie  Düsen müssen in  e inwondf re iem Zustond se in ,  der  Goshebe l  i s f  genügend we i l  zu
öffnen, der Motor ist durch vollstdndiges Auskuppetn yom schwerdrehenden Getriebe
zu l rennen.  Be i  herousgenommenem Lun lenho l le r  i s l  der  Mo lor  mehrere  Mole  durch-
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zudrehen,  wobe i  der  Goshebe l  ou f  Vo l lgos  zu  s te l len  is i ;  der  S tor tknopf  dor f  ober
ers l  be im S ior ien  gezogen wer {en ,  domi i  s ich  ke ine  o l l zu  g roße Krq f ts to f fmenge im
Zy l inder  onsommel i .  Bes i tz l  der  Mo lor  e inen e lek t r i schen An losser ,  so  konn mon d ie
im Win ter  besonders  hoch beonspruch le  Bot le r ie  dodurch  schonen,  doß mon ouch h ie r
beim Slorlen den Slorlknopf ziehi.

Gef r ie rschu iz  im Küh lwosser  n ich l  vergessen.  Küh lwosser  ohne Gef r ie rschutz  noch
Abste l len  der  Mosch ine  über  d ie  be iden Wosserhöhne ob lossen,  noch Leer lou fen  s ind
d iese  so for t  w ieder  zu  sch l ießen.

Prok i i sche Be isp ie le  fü r  d ie  Hers te l lung  der  r i ch l igen Kro f ts to f f -O lmischung im Ver -
hc i l tn is  9  ,  l :

lm Tonk s ind  4  L t r .  Kro f ts io f f .  Wei le re  6  L t r .  gehen h ine in . .  Donn 1  L i r .  Rote l lo  SAE 20

mi t  5  L t r ,  Kro f ts to f f  gu i  ver rühren und nochg ießen.

Oder :

lm Tqnk s ind  7  L t r .  Kro f ts io f f .  Wei le re  3  L l r .  gehen h ine in .  Donn I  L t r .  Rote l lo  SAE 20

mit 2 Ltr, Kroftstoff gul verrühren und nochgießen.

ln  be iden Fö l len  is t  donn im Tonk e ine  Kro f ts to f f -O lmischung im Verhö l tn is  9  :1 '

WERKZEUG

Um o l le  h ie r  beschr iebenen Arbe i ten  durch fÜhren zu  können,  w i rd  ledem Molor  e in

vo l l s tönd iger  So lz  Werkzeuge mi tgegeben.  D ieser  Werkzeugsofz  bes teh t  ous :  ie

e inem Schroubensch lüsse l  5W 10,  11 ,12 ,  14 ,17 ,19 ,1  Andrehkurbe l ,  i  Dose mi t  200

Stück , ,Se lbs tzünder  {ü r  SACHS-Diese l " .

S T O R U N G E N ,  U R S A C H E ,  B E S E I T I G U N G

Um fes lzus te l len ,  ob  d ie  Ursoche e iner  S törung om Molor  oder  on  der  E inspr i l zon loge

zu suchen is t ,  schroubf  mon den DÜsenho l le r  mi l  der  Düse herous  D ie  Druck le i tung

wi rd  h ie rbe i  nur  sowei t  ge locker f ,  doß s ich  der  DÜsenho l le r  se i t l i ch  herousschwenken

lößt .  D ie  Uberwur fmut le rn  werden donn w ieder  fes tgezogen.  Dreh l  mon den Molor

ie tz t  m i t  der  Andrehkurbe l  durch ,  so  spr i t z t  d ie  DÜse ins  Fre ie  ob .  H ie rbe i  i s t  der  Fohr '

i ' rebe l  ou f  vo l le  Le is tung zu  s le l len  und der  An loßknopf  zu  z iehen Spr i tz t  d ie  DÜse

e inwondf re i  ob ,  d .  h .  zers töub l  s ie  souber  ohne nochzut rop fen ,  so  is i  der  Feh ler  om

Molor  zu  suchen.

I. I!1OTOR SPRINGT NTCHT AN

Ursache: Abhilfe:

l. Einspritzpumpe Iördert nicht, weil

o ) K r o f t s f o f f b e h ö l t e r l e e r .  N o c h f Ü l l e n u n d E i n s p r i t z o n l o g e e n t l Ü f i e n

b)  Krof ts to f f  le i tung oder  F i l ter  Rein igen oder  ouswechseln.
yerstopft.

c )  Luf i  in  der  Pumpe.

1 6
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3.

d)  Sei lzug om Fqhrhebel  hot  s ich
geiös i  oder  is t  ger issen.

e)  Punipenkolben obgenütr f .

2. Düse orbeitet nicht, weil

o) Luft in den Leifungen.
b)  Düsennode l  b le ib t  hdngen.

c )  Düse und ich f .
d )  Druck le i tung ge lös t .
e )  Druck le i tung gebrochen.

Molor hol zu wenig Kompression,

o)  Lun lenho l le r  lose .
b)  Düsenho l ie r  lose .
c )  Zy l inderkopfd ich tung und ichr .

d )  Ko lbenr inge obgenu lz i  oder
feslgebronnt.

I I .  MOTOR SPRINGT AN,

Ursoche:

l. Kroltstoffleitung oder .Filrer
verstoptt.

2. Luft in Einsprilzpumpe.

3. Lultloch im Tonkverschluß verstopft,

l ns londse lzen.

Pumpe ins tondsetzen lossen oder  ouswech-
se ln ,  Ro uchgrenzene ins te l lung  neu vor
nehmen-

Ent lü f ten .

Düsenho l le r  herousnehmen unc l  m i i  Düse
prü fen  lossen.

(Wie 2 b).
Fes lz iehen.

Erneuern .

Fes tz iehen.

Fes tz iehen.

Zy l inderkopfschrouben nochz iehen,  bzw.
Dich tung erneuern .

Ko lben ousbouen und R inge überprü fen
lossen.  P fe i l  ou f  Ko lbenboden muß ouf
Auspuf f  ze igen !

BLEIBT ABER BALD STEHEN

Abhi l fe :

Le i tung re in igen oder  F i l te re inso tz  c rus  -
wechse ln .  Le i iungen,  F i l te r  und Pumpe
ent lü f len .

Le i lung und E inspr i tzpu  mpe ent lü f ten ,

To nkversch  luß re in igen,  ungeh inder ten
Kroffsioffobf iuß prüfen.

 t .  MOTOR

Urso che:

1. Auspuffschlitz und -Topf mit
t)lkohle zugesetzt.

2. Luftfi lter verstopft oder enthält
zu viel Ol.

tE iSTET ZU WENIG

l tDn |  | le :

Re in  igen.

Ansougmusche l  om Luf i f i l te r  ou f  f re ien
Durchgong prü fen .  re in igen.  O l  wechse ln
und Ols tond kon l ro l l ie ren .

17



3.  Pumpe spr i tz t  zu  wen ig  e in ,  we i l  (Verg le iche  ouch Abschn i t t  . . ,

o )  Se i l zug  2um Fohrhebe l  hc i t  zu  Se i lzug  r i ch t ig  e ins le l len .

v ie l  Sp ie l  und ö f fne l  zu  wen ig .

b )  Rouchgrenzenonsch log  is t  Nur  noch Arbe i ten  on  der  Pumpe denkbor ;

fo lsch  e inges te l l t .  neu  e ins te l len  lossen '

c )  Pumpenko lben durch  verun-  Pumpe ins tondse lzen Iossen oder  ouswech-

re in ig tenKro f ts io f fobgenutz i  se ln .F iherpo l ronewechse ln ,  Rouchgren-
zene ins te l lung  neu vorneh men.

d)  Fohrhebe l  ho t  s ich  ou f  Wel le  Fohrhebe l  r i ch t ig  e ins te l len  und K lemm-

verstellt. sch roube feslziehen

e)  Druck le i iungsonsch luß n ich t  Uberwur fmut te r  on  Pumpe und DÜsenho l le r

festgezogen. nochziehen'

4 .  Düse durch  Fremdkörper  oder  DÜsenho l te r  mi t  DÜse ousbouen und Über -

Verkokung undicht' prÜfen lossen'

5. Molor hqt schlechle Kompression,

we i l

o )  Düsenho l te r  oder  Luntenho l te r  Fes lz iehen '

und ich t .

b )  Ko lben fes tgebronnt  oder  s to rk  Ko lben ousbouen und R inge Überprü fen

^h^6n" r7r  lossen.  P fe i l  ou f  Ko lbenboden muß zum

.) zyri"a", obn"n,,,'. "{i::{ffig;:! Zvrinder überprüren

IV. MOTOR HAT ZU HOHEN KRAFTSTOFFVERBRAUCH

(Verg le iche ouch Abschn i t t  l l l )

Ursoche: Abhilfe:

l. Krqftstoff geht verloren, weil

Le i tung und ich t  oder  beschöd ig t '  Uberwur fmu i ie rn  nochz iehen oder  Le i tung

e rneu e  rn .

2. Motor kqnn Kroftslotl nicht l ichtig (Vergleiche Abschnilt l l l ')

qusnülzen.

V. MOTOR RAUCHT ODER KTOPFT

Ursoche: Abhilfer

1. Molor iet noch zu kqll. Worm werden lqssen'

. 2. Noch lönserem Leerlou{. -Ti"t"ä:fl?t unrer Lost hörr Quolmen
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3. Pumpe fördert zu viel Krdftstoff,
we i l  Rouch grenzene ins le l lung
Yerstell l .

4. Zu wenig Lufl zur Verbrennung
wird ongesougt, weil
o) Auspuffschlitz und -topf

zugeseTzt.

b )  Ansougmusche l  om Luf t f i l i e r
verslopff oder Olstond im
Fi l te r  zu  hoch.

5. Düsennodel klemmt in der Füh.
rung, so doß Kroftstoff nichi
zerstdubt wird.

6.

7.

Rouchgrenzene ins ie l l ung  neu  e ins te l l en
lossen.  (Nur  noch Arbei ten on der  E in_
spr i tzpumpe.)

Auspuf f  top f  und Aus loßsch l i t z  re in igen.

Ansougmusche l  re in igen,  f re ien  Lu f idurch-
gong prü fen ,  O l  wechse ln  und r i ch t igen
Olslond beochlen.

Düsenho l ie rschrouben s ind  ung le ichmciß ig
ongezogen? Düse dodurch  versponn i .
Uberwur fmu l ie r  des  Düsenho l te rs  zu  fes l
ongezogen.  Schrouben lockern ,  g le ichmö-
ß ig  onz iehen;  sons t  Düsenho l fe r  und
Düse überprü fen  lossen.

Düsenho l le r  mi l  Düse ousbouen und prü fen
lossen.

Wie 6.

Wosser  noc l ' r fü l len ,  Küh ler  ou f  f re ien
Wosser -  und Lu f ldurch t r i t t  überprü fen ,
Ke i l r iemen sponnen.

Nur  Schmierö l  der  vorgeschr iebenen Zöh ig-
ke i t  und Quo l i td t  verwenden l
(SAE'Zo hl beochten.l

Mo lor  ins londsetzen lossen.  (Verg le iche  l3 ) .

Abhilfe:

F i l te re inso lz  wechse ln .

Enilüften.

E inspr i l zpumpe überprü fen  lossen.  O ls lond
im Gerö fe t röger  überprü fen .

B.

Strohlkegel durch Verkokung
gestört.

Offnungsdruck der Düse isl zu
niedr ig  geworden oder  wurde zu
hoch e ingeste l l l .

Motor wird zu heiß.

9. Schmieröl ist zu dünnflüssio.

10. Zu geringe Kompression, dodurch
Zündverzug zu  groß.  B :s  zur  Enr -
zündung ho t  s ich  zu  v ie l  Brenn-
s io f f  im Brennro  u  m ongesommel f .

VI. MOTOR ARBEITET

Ursoche:

3.

'1 .

UNREGEI.MASSIG, DREHZAHL SCHWANKT SIARK

Krqf tstof f i lter verstoplt.

Lult in der Einspritzpumpe.

Rollenstößel der Einspritzpumpe
beschödigt.
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4. Pumpenkolben ist obgenützt. Wie 3.

5 .  Druck le i tung und ich t  oder  Uberwur fmu l te rn  onz iehen oder  Druck le i_
gebrochen.  lung  erneuern .  Ho l te rung om Zy l inder -

kopf  beoch len .

6. Düsennodel höngt oder isl Wie V 5.
verschmutzl.

7 .  Düse snd ich t ,  Düsenho l te r  herousnehmen und mi l  Düse
überprü fen  lossen.

B.  Reg ler  geht  schwer  oder  ho t  Reg ler  im Gerö te i röger  überprü fen  lossen.
in fo lge  Abr iü tzung zu  v ie l  Sp ie l ,  O ls tond im Gerö te t rdger  beochten .

VII. MOTOR BTEIBT IM TEERLAUF STEHEN

Ursqche: Abhi l fe :

1.  Leer lou{s te l l schroube is t  vers le l l l ,  Obere  Leer lou f -S te l l schroube we i te r  h ine in -
drehen.  Gegen mul ie r  onz iehen.

2 .  Druck le i tung und ich t ,  Le i iung überprü fen  und ;ns iondsetzen.

3, Motor hot schlechie Kompression. Molor inslondsetzen lossen, vergleiche | 3.

VII I .  MOTOR DREHT ZU HOCH ODER GEHT DURCH

Ursoche: Abhi l fe :

' 1 .  
Ansch logschroube om Fqhrhebe l  S te l l schroube vorn  un ten  om Gerd te t röger
is t  vers le l l t .  we i te r  h ine indrehen,  Gegenmuf fe r  fes t

q  nz  te  hen,

2 .  Noch Ins tondsetzung wurde Ol  Motor  durch  Herousschrouben des  Lunten-
von der  Montoge n ich t  ous  dem ho l te rs  onho l ten .  O l  ous  Kurbe lgehduse
Kurbe lgehüuse obge lossen und ob lossen.
verbrennl.

3 .  Reg leroder  Zohns longe der  E in -  Motor  durch  Herousschrouben des  Lun len ,
spr i t zpumpe k lemmt .  ho l te rs  oder  Lösen der  E inspr i tz le i tung

onho l ten .  Reg ler  überprü fen  lossen.  O l -
s lond im Gerö te t rdger  beoch len .

4. Gestö4ge im Regler defekr. Wie 3.
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IX. KUHIER DAMPFT STARK

Ursoche i Abhilfe:

1, Zu wenig Wosser im Kühler, Wosser nochf üllen.
dodurch  ke in  Wssserumlouf
mög l ich .

2. Kugelventil s.hließt nichr. Kugelventil überprüfen und instqndsetzen.

3. lüfterriemen ruts<ht, weil
o )  R iemen zu  lose .  Ke i l r iemen nochsponnen.
b) Loger des Lüfters gehl zcr Schmiermittel in der Fettbüchse verbroucht,

schwer .  ou f fü l len ,  gegebenenfo l l s  Logerung in ,
slo ndsetzen.

4. Luftwege im Kühler verstoplt, Kühler reinigen.

5 .  Küh ler  und Wossermqnte l  des  Küh ler  und Wossermonte l  m i t  Kesse ls te in -
Zylinders hoben durch Kessel. lösungsmittel reinigen.
sleinonsotz schlechten Wärme-
übergong.
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STATIONARE AUSFiJHRUNG MIT EtEKTR. ANLASSER

Abb.  

l 2  K ü h  l e r
20 Auspuf l iopf
60 Krofrstoff tonk
58 Führung für Anwerlkurbel
72 Geltiehe
80 Grundplot le
9l  elekir .  Anlosser

Abb. 12

i 2  K ü h l e r
2l  Luft f i l l€r
40 Krof ls iof f i l ier
60 Krof is iof f ionk
72 Gett iebe
75 Kuppluns
80 Grundplotte
93 t ichtmoschine
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I N H A L T S V E R Z E I C H N I S

Technische Dqten

Beschreibung des Motors

Kroftstoffe

Luf t f i l i e r

und Sch miermi t te l

Kü h lwo ss er

Bedienun g

An losse  n

An losse  n noch größeren lns tondse izungsorbe i ten

Wortung des Motors

Nochste l len des Kei l r iemens für  den Luf ton i r ieb

Auspuf f lopf  und Ausloßschl i tz  re in igen

En t lü f ten der  Schmierö l le i tung

Entlüften der Kroftstoff-Ein s p ritz-A n loge

Krof ts fo f f -F i l fe re inso lz  e rneuern

Einspr i tzdüse re in igen

Bel r ieb be i  großer  Köl te

Werkzeug

5törungen, Ursorhe, Beseitigung 1 6

Stotionäre AusIührung mit elektr. Anlosser . 2 2

B

3

1 0

t 0
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